
Toggenburger ohne
Hemmungen

Musical Unter der Leitung vonMatthias Ammannwird über das Auffahrtswochenende
inUnterwasser «Joseph» aufgeführt. Jetzt haben die Castings stattgefunden.

Urs Huwyler
redaktion@toggenburgmedien.ch

Mit einem überzeugten Ja ant-
worteten nach dem Casting im
Mehrzweckgebäude in Stein
strahlendalleKandidatinnenund
Kandidaten auf die Frage von
Matthias Ammann aus Oberhel-
fenschwil, ob siebeimMusical Jo-
seph («JosephAndTheAmazing
Technicolor Dreamcoat») des
Komponisten Andrew Lloyd
Webber (unter anderem«Cats»,
«Phantom Of The Opera» oder
«Evita») dabei seinmöchten.

DaswollteAmmannvonden
Mittelstufenschülerinnen und
Schülern oder von FCSt.Gallen-
Fussballerinnenwissen.Dieposi-
tivenRückmeldungenüberrasch-
ten, weil von den Drittklässlern
bis zu den jungen Erwachsenen
beimCastingviel verlangtwurde.

ChoreografinYvonneBarthel
aus Zürich, eine in New York,
Rom, Basel und Zürich ausgebil-
deteTänzerinmitGesangserfah-
rung, übte mit den Neulingen
spielerischSchrittkombinationen
ein, welche die erwachsene Be-
obachter schon beim Zusehen
überforderten. Doch die «Cas-
ter» zogen mit, machten inner-
halb weniger Minuten erstaunli-
cheFortschritteundnahmenden
Rhythmus der «Joseph»-Musik
sofort auf.

SzenenvordenEltern
undder Jury spielen

ZweiteÜbung:Theaterpädagoge
Daniel Koller, ebenfalls aus Zü-
rich, in Unterwasser aufgewach-
senundüber dasToggenburghi-
naus als Regisseur bekannt, liess

dieMädchenunddieKnabenvor
derenElternundder JurySzenen
spielen. Als Bluffer aufzutreten,
bereitete ihnen offensichtlich
mehrMühealsdasGegenüber zu
bewundern. Wieder gaben die
erstmals imShowfenster stehen-
denkünftigenMusical-StarsVoll-
gasundsorgtenbeidenZusehen-
den für Lacher. Toggenburger
undHemmungen?Sollte esdies-
bezüglichvielleichtVorurteile ge-
ben,müsstensienachdiesenEin-
drücken in Stein überdacht wer-
den.

Das gleiche Bild herrschte
beim Austesten der Stimmlagen
vor:Mit demRücken zumPubli-
kumwurdenPassagenauseinem
derMusical-Songsgeübt.Dass es
anfangs nicht immer notenrein
tönte, kümmertekeinen.Matthi-

as Ammann, der zuletzt selbst
einenSportlerchor zumtalentier-
ten Singen brachte, führte die
Obertoggenburger zu stimmge-
waltigenHöhenflügen.DieFreu-
de undetwas Stolzwar ihnen an-
zusehen. Niemand wurde bloss-
gestellt oder musste in Tränen
ausbrechen.

Nochsindweitere
Rollenzubesetzen

Matthias Ammann, auch Diri-
gent der BrassbandMusikgesell-
schaftOberhelfenschwil unddes
Jodelklub Männertreu Nesslau-
Neu St.Johann, versuchtmit sei-
nem Team – wie 2017, als «Peter
Pan» aufgeführt wurde – junge
Toggenburger Sänger, Tänzer
und Schauspieler in einem pro-
fessionell aufgebauten Musical

mitLiveorchester zu fördern.Das
Budget beläuft sich auf rund
250000Franken.«Eingewisses
Risikobesteht bei einemsolchen
Projekt immer», weiss der aus
Unterwasser stammendeMusik-
Allrounder. An und für sich sind
dieCastingsnunabgeschlossen.
«Sollte sich jemand kurzfristig
entscheiden,mitmachenzuwol-
len, kann sie oder er sich beimir
bis spätestens Ende Januarmel-
den», sagt Ammann. Zu beset-
zenwären noch einzelne Rollen
für Männer zwischen 15 – erst
nach dem Stimmbruch – und 25
Jahren. Auch die Rolle von Jo-
seph ist noch nicht fix vergeben.
«Wir sindauch fürweitereMäd-
chen oder zusätzliche Tanzbe-
geisterte offen», fügen Yvonne
Barthel undDaniel Koller an.

«Joseph» ist nicht das be-
kanntesteWerk von Oscar- und
Grammy-Preisträger Andrew
Lloyd Webber und Texter Tim
Rice.Allerdings stammte ihr ers-
ter Nummer-1-Hit in Grossbri-
tannien («AnyDreamWillDo»)
ausdem1968entstandenenund
1991 neu bearbeiteten Musical
«Joseph». Für die Wahl des
Stücks gab die musikalische
Vielfalt bei den Verantwortli-
chen den Ausschlag. «Manche
Songs erinnern anElvis Presley,
es gibt daneben Country-Balla-
den, Cha-Cha-Cha-, Calypso-
und Chansons-Elemente. Und
das Musical wurde für Schulen
mit Kinderchor geschrieben. Es
passt also perfekt zu unserem
Projekt,Toggenburger Jugendli-
chen bis in die Region Kirchberg
einePlattformzubieten», erklärt
Matthias Ammann.

Joseph und seine prophetischen Träume

Die Geschichte von Joseph und
seinem vielfarbigenMantel wird in
diesemMusical des Komponisten
Andrew Lloyd Webber zu moder-
nem Leben erweckt. Joseph,
Lieblingssohn seines Vaters, ist
mit prophetischen Träumen ge-
segnet. Von seinen eifersüchtigen
Brüdern als Sklave nach Ägypten
verkauft, muss Joseph eine Reihe
von Abenteuern und Herausfor-
derungen bestehen. Als der Pha-
rao von Josephs Fähigkeit zu hell-
seherischen Träumen erfährt,
steigt Joseph zu Ruhm und Ehre
auf. Unerkannt begegnet er sei-
nenBrüdernwieder. BeimMusical
hatMatthias Ammanndie Projekt-

leitung und die musikalische Lei-
tung inne. Regie führt Daniel Kol-
ler. Für die Choreografie ist
Yvonne Barthel zuständig, Cho-
reo-Assistentin ist Katarina Sailer.
Sonja Rüegg kümmert sich um
das Bühnenbild, Katrin Abderhal-
den um die Kostüme und Daniela
Strassmann um die Maske.

Die Aufführungen des Musi-
cals «Joseph» finden über das
Wochenende an Auffahrt am
29./30./31. Mai sowie am 1. Juni in
der Tennishalle in Unterwasser
statt. Weitere Informationen zum
Musical auf der Website www.
musical-toggenburg.ch/musikam
mann@bluewin.ch. (uhu)

Neue Einnahmequelle für
Jungwacht und Blauring

Bazenheid Mit der stetigen Ab-
nahme der Mengen bei der
Papier- und Kartonsammlung
sind den Jugendorganisationen
von Jungwacht und Blauring
wichtige Einnahmen weggefal-
len.Deshalb gelangten dieDorf-
korporationenKirchbergundBa-
zenheidvergangenes Jahrmitder
Bitte an den Gemeinderat, die
Unterhaltskosten fürdieHydran-
ten neu zu regeln.

GleichzeitigmitderNeurege-
lung konnten neue Aufgaben für
die Jugendorganisationengefun-
denwerden, indem ihnen fürdas
Anbringen von Wintermarkie-
rungen eine Entschädigung ver-
richtetwird.Konkret geht esdar-
um, vor dem Wintereinbruch
rund460 inder ganzenGemein-
de Kirchberg verteilten Hydran-
tenmit Schneestangen zu bestü-
cken.Zusätzlichhabensich Jung-
wachtundBlauringbereit erklärt,
dieHydrantenbeiübermässigem
Schneefall freizuschaufeln, da-
mit sie bei Bedarf innert kurzer

Zeit genutzt werden können.
Nachdem in der letzten Woche
ungewöhnlich viel Schnee fiel
und ein Grossteil der Hydranten
nach der Schneeräumung der
Strassen zugeschüttet war, ka-
men die Jugendlichen in Bazen-
heid erstmals zumEinsatz.

Bazenheidverfügtüber
rund150Hydranten

MitKarte undSchaufel ausgerüs-
tet sowieaufAnweisungvonFelix
Forster, PräsidentderDorfkorpo-
ration, undRichardHelg,Verant-
wortlicherHydranten, gingesauf-
geteilt in drei Gruppen durchs
Dorf.NachetwazweiStundenwar
die Arbeit erledigt und die rund
150 Hydranten waren wieder
deutlich sichtbar. «Die Jugendli-
chen leisten damit einen wichti-
genBeitrag zurHydrantenpflege.
Sollte in den kommenden Wo-
chen weiterer Schnee hinzukom-
men,mussdieSchneeräumaktion
möglicherweise wiederholt wer-
den», erklärt Forster. (bl)

NeunBazenheider Jungwächtler waren am letzten Samstag unterwegs
und schaufelten rund 150 Hydranten frei. Bild: Beat Lanzendorfer

AmCasting wurde das Stimmvolumen von vier Schulkindern getestet sowie ...

... die Choreografie für einen «Joseph»-Song eingeübt ... ... und viel gelacht und geschmunzelt. Bilder: Urs Huwyler

Max Simonischek
kommt ins Kino Passerelle

Wattwil Diesen Sonntag, 20. Ja-
nuar, kommt der schweizerisch-
österreichischeSchauspielerMax
Simonischek ins Kino Passerelle
nach Wattwil – dies im Rahmen
der Vorpremiere des Zwingli-
Films, indemerdieRolledesbe-
kannten Reformators innehat.
Der Spielfilm wird ab 16.30 Uhr
im Kino gezeigt, wie die Veran-
stalter mitteilen. Anschliessend,
alsoab 18.30bis 18.50Uhr,findet
unter dem Titel «Cast & Crew»
ein Gespräch mit Max Simoni-
schek sowie mit dem Regisseur
StefanHaupt und der Produzen-
tin AnneWalser statt.

Der Schweizer Historienfilm
handelt vomLebendesReforma-
tors Huldrych Zwingli und einer
Zeit des religiösen Umbruchs.
Das Werk namens «Zwingli» ist
gemässAngabenvondessenPro-
duzentenauthentisch, historisch
korrekt, spannend und thema-
tisch erstaunlich aktuell. Der ur-

sprünglich aus dem Toggenburg
stammendeZwingli (1484–1531)
ist eine der prägendsten histori-
schenPersönlichkeitender Stadt
Zürich. Stefan Haupts Film setzt
damit ein, wie der junge charis-
matischePriesterZwingli im Jahr
1519 ans Grossmünster berufen
wird. Zwinglis revolutionären
Predigten gegen die Missstände
inderkatholischenKirche setzen
bald die ganze Stadt in Aufruhr,
gleichzeitig entbrennt im inneren
Zirkel der neuen Bewegung ein
KampfumMachtundDeutungs-
hoheit. Der Religionskonflikt
bringt das ganze Umland an den
Rand des Bürgerkriegs. (pd/aru)

Hinweis
Tickets können auf der Webseite
des Kinos oder unter der Tele-
fonnummer 071 988 60 50
reserviert werden. Weitere
Informationen sind unter
www.kinopasserelle.ch zu finden.
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